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Tierchen
Stefan Tobler Falk

Sympathisch - die quietschvergnügten
Badeentchen, die im Jahre 1992 von
einem havarierten Frachter, zu Tausenden

ausgespuckt, mitten im Pazifik ihre
Weltreise antraten.
Elf Jahre lang suhlten sie sich in
verschmutzten Ozeanen und nun, da sie

an die amerikanische Ostküste treiben,
schleudern sie der Welt ihr unbekümmertes

Grinsen entgegen.
Abgesehen von ihrer naturgegebenen
Heiterkeit haben die Tierchen
möglicherweise weitere Gründe zu strahlen.
Sollte sie ihre vermeintliche Odyssee
im Februar dieses Jahres in Irische
Gewässer gebracht haben, so amten die

niedlichen Spezies inzwischen durch
den Verzehr des ördichen Seetangs
sowohl als Spielzeug wie auch als

Atommüll-Transportbehälter.
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Verwandlung (und damit
eine Erhöhung ihres

Marktwertes) der, an der britischen
Nordwestküste gelegenen, atomaren
Wiederaufbereitungsanlage Sellafield.
Auch wenn die im Seetang enthaltenen

Strahlungswerte die zugelassene Höchstgrenze

nur gerade um das 10-fache

überschreiten, so hat das betreffende
Technetium-99 CTc-99) zumindest eine
Halbwertzeit von 200 000 Jahren. Gute
Aussichten also, die besagte Tätigkeit
(trotz lahmender Weltwirtschaft) bis

ans Zerfall-Ende ausüben zu können.

Hoffnung gibt es also auch für alle

«Peking-Enten», deren unkündbarer
Beamtenstatus (eiserne «Tangschale»)
jüngst von den chinesischen Behörden

abgeschafft wurde.
Dass die Britische Regierung den Sella-
field-Betreiber BNFL, auf Druck von
Norwegen und Irland, gebeten hat, die
sukzessive Einleitung von Tc-99-halti-

gen Abwässern ins Meer für neun
Monate auszusetzen, braucht angehende

«Castor-Enten» nicht zu beunruhigen.

Die selbst auferlegte zeitliche

Beschränkung verfolgt lediglich das

Ziel, das stabile Isotop Tc-99 endlagerfähig

zu verfestigen. Aber es gibt ja
auch noch Cäsium 137 (Cs-137)
Uranoxid, Plutonium und vieles mehr.

Allein, die derzeitige Klage Irlands,
Grossbritannien Verstösse gegen «zahlreiche

Vorschriften» der UN-Konven-
tion zur Umsetzung des Seerechts

(UNCLOS), stimmt nachdenklich.
Hoffen wir (zusammen mit allen
Tierschützern), dass sich der Schiedsgerichtshof

in den Haag für die weitere

Betreibung «Sellafields» (und der
damit verbundenen Beschäftigung tau-
sender Quietsche-Entchen) ausspricht.
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